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Das Grundstück liegt wie die benachbarte  alte Bezirkshauptmannschaft unweit des Zentrums von 
Kirchdorf an der Krems. Die Situation ist geprägt von freistehenden Solitären und  Außenräumen 
mit geringer urbaner Dichte. Städtebauliches Ziel war  in erster Linie die Herstellung von klaren  
räumlichen Kanten. Das heißt eine parallele Baukörperfront zum benachbarten Geschosswohnbau 
im Süd-Osten und zur Grillparzerstraße mit einem Knick des Baukörpers der Garnisonstraße folgend.

Die Höhenentwicklung der neuen Bezirkshauptmannschaft wurde mit drei Geschoßen auf die  
umliegenden Gebäude abgestimmt.

Der Vorplatz mit dem Eingang orientiert sich zur Grillparzerstraße, welcher von der Bundesstraße 
einsehbar ist. Der kompakte Baukörper mit einem offenen Parkdeck (von der Garnisonstraße  
erschlossen) im Untergeschoß ermöglicht ein großteils autofreies Umfeld, sowie einen zusammen-
hängenden Grünraum der in den Landschaftsraum übergeht.

Die Dachfläche der Bezirkshauptmannschaft wird aus ökologischen und landschaftlichen Gründen 
mit ortstypischen Pflanzen begrünt.

Architektonisch wurde von uns ein Verwaltungsbau angestrebt, der in seiner räumlichen Choreographie 
einen Erlebnisbereich für Besucher und Mitarbeiter bietet und  im Stadtbild ein identitätsbildendes 
Erscheinungsbild bietet.

Der von uns kompakt konzipierte Baukörper der Bezirkshautmannschaft wird von der Grillparzerstraße 
über einen Vorplatz erschlossen. Der Großteil der Büros gruppiert sich einerseits um eine zentrale  
Eingangshalle und weiters um einen begrünten Innenhof. Zwei Zentralräume, „Positiv und  
Negativraum“, dienen zur Unterstützung der Belichtung und Orientierung im Innenraum. Der Vorteil  
dieserAnordnung liegt  in seinem räumlichen Mehrwert.

Die Eingangshalle kann dem Sitzungssaal angeschlossen werden und bietet darüber hinaus  
individuelle Blickverbindungen.

Die Eingangshalle und der Innenhof werden in allen Hauptgeschossen von einem kreuzgangarti-
gen Wegenetz umschlossen. Es dient zur Erschließung der Abteilungen, ohne den Bewegungsfluss  
störender Sackgassen.

In den Obergeschossen ist an den Längsfassaden ein verstellbares Beschattungssystem vorgesehen, 
welches den Mitarbeitern ermöglicht, Raumklima und Lichtmilieu individuell zu steuern.

Das teilweise offen gehaltene Untergeschoss wird von der Garnisonstraße erschlossen. Hier sind Ne-
benfunktionen und ein offenes Parkdeck untergebracht. So kommt man ohne störende großflächige 
Autoabstellflächen mit zusätzlicher Bodenversiegelung aus.

Der so entstehende zusammenhängende Grünraum dient als Erholungsbereich für Mitarbeiter der 
Bezirkshauptmannschaft und die Öffentlichkeit.
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